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Post fürs Christkind? Ab in den Himmelsbriefkasten! 
 
Bad Herrenalb. Vom 16. November bis zum 6. Dezember dürfen Kinder bis zwölf Jahre in diesem 
Jahre ihre selbst gestalteten Wunschzettel in den Herrenalber Himmelsbriefkasten einwerfen. 
Der Briefkasten steht im Vorraum der Tourist-Info und ist täglich von 9 bis 21 Uhr geöffnet.   
  
Ob gemalt, gebastelt oder geschrieben, der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. Und das Beste: 
Die fleißigen irdischen Helfer des Christkinds sorgen dafür, dass jeder Wunschzettel eine Antwort 
und eine kleine Überraschung erhält. Wie das Christkind das schafft? Das bleibt ein 
Weihnachtsgeheimnis! Wichtig ist aber, dass auf jedem Wunschzettel ein Name und eine 
Adresse für die Rückantwort steht. 
  
Für viele Herrenalber Kinder ist der Himmelsbriefkasten längst eine lieb gewonnene Tradition, wie 
Conny Bludau aus der Touristik weiß. „Der Himmelsbriefkasten lädt dazu ein gemeinsam zu 
träumen und schürt die Vorfreude auf das Weihnachtsfest.“ Man merke dies jedes Jahr, wenn die 
Kinder mit leuchtenden Augen ihre Wunschzettel einwerfen. „Dann kann man so etwas wie die 
Magie der Adventszeit spüren,“ so Bludau weiter. Sie hoffe, dass mindestens genauso viele 
mitmachen, wie im letzten Jahr und wünscht sich von den Herrenalber Kindern: „Holt eure Stifte 
und euer Bastelzeug und legt los! Der Himmelsbriefkasten wartet auf eure Wünsche und das 
Christkind freut sich auf eure Post!“ 
 
 
Info für die Presse: Im Anhang finden Sie ein Bild zu Ihrer Verwendung. 
Bildunterschrift: Vom 16. November bis zum 6. Dezember dürfen Kinder bis zwölf Jahre ihre 
selbst gestalteten Wunschzettel in den Himmelsbriefkasten im Vorraum der Tourist-Info 
einwerfen. 
Bildnachweis: Tourismus und Stadtmarketing Bad Herrenalb 


